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Triathlon und Triathlönle 2014
Liebe Sportbegeisterte, in wenigen Tagen ist es so weit, der Triathlon startet. Für alle,
die sich noch nicht angemeldet haben, dies aber noch gerne tun möchten, hier noch
mal das Anmeldeformular und ein paar Impressionen aus den vergangenen Jahren.
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Skifreunde Bodnegg - Anmeldebogen Triathlon / Triathlönle

Teilnahme am Triathlon

Triathlönle

Einzelstarter: Name

Staffel: Staffelname

Einzelnamen Disziplin S R L

Bogen bitte bis spätestens 02.07.14 zurück an 

Dr. Henning Peters

Am Kromerbühl

88285 Bodnegg

Legende: S = Schwimmen / R = Radfahren / L = Laufen
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Gemeinde Bodnegg Landkreis Ravensburg

Öffentliche Bekanntmachung der 
zugelassenen Bewerbungen zur Wahl 
der/des Bürgermeisters/Bürgermeisterin 
am 20. Juli 2014

Nachstehend werden die Bewerber für die Wahl des Bürgermei-
sters am 20.07.2014 bekannt gemacht, deren Bewerbung vom
Gemeindewahlausschuss zugelassen wurde. 

Sie sind in der Reihenfolge des Eingangs der Bewerbungen auf-
geführt. 

Lfd. Name, Beruf oder Jahr der Anschrift
Nr. Vorname(n), Stand Geburt (Hauptwohnung)
1 Frick, Christof Bürgermeister 1968 Im Brühl 7, 

88285 Bodnegg
2 Fischer, Andreas Permakulturdesigner 1976 Mühlenstraße 14,

12247 Berlin
3 Huber, Raymond Mario Informatiker 1971 Wagnergasse 1,

87677 Stöttwang

Diese Bewerber werden in den amtlichen Stimmzettel aufgenom-
men.
Bodnegg, 27. Juni 2014
Bürgermeisteramt
gezeichnet:
Eugen Abler,
Vorsitzender des Gemeindewahlausschusses

Bericht aus der Sitzung des Gemeinderats 
vom 06. Juni 2014
1. Bausachen
a) Bauvoranfrage zur Errichtung eines Garagengebäudes

mit Holzlager sowie Überdachung für Gartengeräte, 
-möbel und Spielgeräte auf Flst. 91/3 und 91/2, Luss 8/1
Beantragt wurde die Errichtung eines Garagengebäudes mit
Holzlager zur Holzvorratslagerung und Herstellung von Auto-
stellplätzen auf der gegenüberliegenden Straßenseite des
Wohnhauses, Flst. Nr. 91/2. Das Vorhaben befindet sich im
Außenbereich und ist als nichtprivilegiertes Vorhaben einzu-
stufen, da es keinem land- oder forstwirtschaftlichen Betrieb
dient. Gemäß § 35 Abs. 2 BauGB können nichtprivilegierte
Vorhaben im Einzelfall zugelassen werden, wenn ihre Aus-
führung oder Benutzung öffentliche Belange nicht beeinträch-
tigt und die Erschließung gesichert ist.
Entgegen dem Landratsamt Ravensburg, Untere Natur-
schutzbehörde als auch dem Forstamt Ravensburg, die dem
Baugesuch widersprachen und das Einvernehmen wegen
Beeinträchtigungen von Naturschutzbelangen nicht erteilten,
stimmte der Gemeinderat Bodnegg mehrheitlich bei einer
Gegenstimme dem Baugesuch zu.

b) Überdachung der bestehenden Terrasse auf der Garage
im Untergeschoß auf Flst. Nr. 432/39, Im Brühl 22
Der Gemeinderat stimmte dem Baugesuch einstimmig zu und
erteilte das gemeindliche Einvernehmen

c) Anbau einer Lagerhalle an die bestehende landwirt-
schaftliche Lagerhalle auf Flst. Nr. 564/1, Linden 13
Das Gremium stimmte dem Baugesuch einstimmig zu.

d) Neubau einer Produktions- und Lagerhalle mit Verkauf im
Gewerbegebiet Rotheidlen V, Flst. Nr. 113/3, Birkenstraße
Das Bauvorhaben befindet sich innerhalb des Geltungsbe-
reichs des Bebauungsplans „Rotheidlen V“. Es soll als Flach-

dach mit Trapezblechunterschalen ausgeführt werden. Dies
ist gemäß Bebauungsplan „Rotheidlen V zulässig“. Das zuläs-
sige Höchstmaß bei Gebäuden gemäß Bebauungsplan von
11,00 m wird durch das Bauvorhaben um 0.20 m überschrit-
ten. Daher bedarf es einer Befreiung von dem festgesetzten
Höchstmaß der Gebäude. Auch der festgesetzte Mindestab-
stand von 20,00 m zur L326 wird mit den geplanten Stellplät-
zen im westlichen Bereich des Flst. Nr. 113/3 nicht eingehal-
ten. Das Regierungspräsidium Tübingen, Straßenbetrieb und
Verkehrstechnik und das Landratsamt Ravensburg, Verkehrs-
amt haben einer Befreiung von dem festgesetzten Anbauver-
bot zur L326 für Stellplätze zugestimmt, da es sich nicht um
Hochbauten handelt. Die Straßenbauverwaltung besteht
jedoch für die Stellplätze auf ein Anbauverbot von mindestens
9,00 m zur L326. Dies wird im Baugesuch mit 9,11 m einge-
halten. Die sonstigen Festsetzungen des B-Plans „Rotheidlen
V“ sind eingehalten und damit die Voraussetzungen für die
Errichtung des Bauvorhabens erfüllt. Lärm- und, Brand-
schutzgutachten und Entwässerungsplanung liegen vor. 
Da aus Sicht der Verwaltung die Grundzüge der Planung nicht
betroffen sind und die Abweichungen städtebaulich vertretbar
sind, folgte das Gremium nach erfolgter Beratung dem Vor-
schlag der Verwaltung und stimmte dem Baugesuch mehr-
heitlich bei einer Gegenstimme zu.

2. Kindergärten St. Martinus und St. Elisabeth und Kinder-
krippe „Papperlapapp“ 
- Abrechnung 2013 und Kostenanschlag 2014
Dem Gemeinderat wurde die Abrechnung des Jahres 2013
sowie der Kostenanschlag für 2014 der beiden Kindergärten St.
Martinus und St. Elisabeth sowie der Kinderkrippe „Papperla-
papp“ zur Kenntnis gegeben. Die Gesamtkosten für die Kinder-
gärten St. Martinus und St. Elisabeth beliefen sich im Jahr 2013
auf 476.513,42 €. Nach Abzug der Einnahmen aus Elternbeiträ-
gen und Ersätzen für Eingliederungshilfemaßnahmen, Beschäf-
tigte im Mutterschutz etc. wurde für das Jahr 2013 ein Betriebs-
kostenabmangel in Höhe von 369.557,23 € festgestellt. Der Net-
toabmangel für die beiden Kindergärten beläuft sich nach Abzug
des Landeszuschusses für Kindergärten auf 203.685,23 €. Die
Gemeinde Bodnegg trägt hiervon gemäß Überleitungsvertrag
mit der Kath. Kirchengemeinde 186.189,53 €. Für das laufende
Jahr 2014 liegt der Betriebskostenabmangel bei 404.316 €.
Abzüglich der Zuweisungen ergibt sich für die Gemeinde gemäß
Überleitungsvertrag ein Nettoabmangel in Höhe von 180.289 €.
Die Kinderkrippe „Papperlapapp“ hat am 01.08.2013 den Betrieb
aufgenommen. Nach dem Vertrag mit dem Verein “Mitten im
Dorf e.V.“ ergeben sich Gesamtkosten für das Jahr 2013 in Höhe
von 87.255,36 €. Der Betriebskostenabmangel beläuft sich nach
Abzug der Einnahmen aus Elternbeiträgen und Ersätzen aus
den Essenbeiträgen sowie Spenden au 74.320,51 €. Unter
Berücksichtigung des Landeszuschusses bleibt für 2013 ein
Nettoabmangel in Höhe von 16.566,16 €. Für das Jahr 2014
liegt der Betriebskostenabmangel bei 249.308 €. Der Nettoab-
mangel für das Jahr 2014 wird nach Abzug der Landeszuwei-
sungen auf 27.275 € kalkuliert.

3. Gasbezug für die kommunalen Einrichtungen und Anla-
gen 2015 und 2016
- Bildung einer Einkaufsgemeinschaft
Das Gremium stimmte nach erfolgter Beratung einstimmig dem
Vorschlag der Verwaltung zu, der Einkaufsgemeinschaft des
Landkreises Ravensburg zur Ausschreibung des Gasbezugs für
kommunale Einrichtungen beizutreten, da so die Erzielung günsti-
gerer Angebotspreise erwartet wird. Die Laufzeit des Erdgasliefer-
vertrags wird ab dem 01.01.0215 bis zum 01.01.2017 laufen.

4.  Ersatzbeschaffung für den gemeindlichen Dienstwagen 
- Leasing eines PKWs
Nachdem am 13.10.2014 der Leasingvertrag für das gemeindli-
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Amtliche 
Bekanntmachungen



che Dienstfahrzeug VW Golf Blue Motion 1,6 l TDI endet, wurde
dem Gemeinderat vorgeschlagen einen neuen Dienstwagen zu
leasen. Unter Berücksichtigung des CO2-Ausstoßes, des Ver-
brauches und der Leasingrate entschied sich der Gemeinderat,
dem Vorschlag der Verwaltung zu folgen und nach Auslaufen
des bisherigen Leasingvertrags wieder einen VW Golf Blue Moti-
on 1,6 l TDI als Dienstwagen zu leasen. Es wurde ebenfalls fest-
gestellt, dass die Zukunft gewiss den Elektromotoren und
Hybrid antrieben gehört, jedoch aufgrund von den teilweise zu
geringen Reichweiten und hohen Anschaffungskosten aktuell
noch auf konventionelle Antriebe zurückgegriffen werden muss. 

5. Bürgermeisterwahl am 20. Juli 2014
- Beschluss über eine öffentliche Kandidatenvorstellung
Gemäß Gemeindeordnung Baden-Württemberg kann die
Gemeinde den Bewerbern, deren Bewerbungen zur Wahl des
Bürgermeisters zugelassen worden sind, Gelegenheit geben, sich
den Bürgern in einer öffentlichen Versammlung vorzustellen. Die-
se Soll-Vorschrift räumt dem Gemeinderat bei seiner Entschei-
dung, ob den Bewerbern Gelegenheit zur öffentlichen Vorstellung
gegeben wird, einen Ermessenspielraum ein. Dabei ist zu berück-
sichtigen, dass eine Bewerbervorstellung bei der Volkswahl ein
wichtiges Mittel zur Information der Bevölkerung ist, das aus -
schließlich dem öffentlichen Interesse dient. Insbesondere um im
Hinblick auf die Zunahme nicht ernsthafter Bewerbungen bei Bür-
germeisterwahlen, den Missbrauch von Bewerbervorstellungen
zu verhindern, kann auch von einer öffentlichen Vorstellung der
Kandidaten abgesehen werden. Nach ausführlicher und zeitweise
kontrovers geführten Beratungen entschied sich der Gemeinderat
mehrheitlich bei 3 Gegenstimmen dazu, eine öffentliche Kandida-
tenvorstellung durchzuführen. Anschließend konnten alle Mitglie-
der des Gremiums dem Vorschlag der Verwaltung über den
Modus für die Durchführung der Kandidatenvorstellung einstim-
mig zustimmen. Der Termin wurde auf Montag, 14.07.2014 um
20.00 Uhr in der Festhalle Bodnegg festgelegt. Pro Kandidat wur-
de die Redezeit auf 20 Minuten beschränkt. Eine Fragerunde der
Zuhörer ist nicht vorgesehen. Die Reihenfolge der Redner ent-
spricht dem Eingang der Bewerbungen. Den Kandidaten wird vor
und nach ihrer Rede je ein separater Raum zugewiesen, in wel-
chem die Reden der anderen Kandidaten nicht zu hören sind. Die
Leitung der öffentlichen Vorstellung hat der Vorsitzende des
Gemeindewahlausschusses, Herr Eugen Abler inne.

6. Brandschutz im Rathaus Bodnegg
Dem Gemeinderat wurde ein Schreiben der Unteren Baurechts-
behörde zur Kenntnis gegeben, in dem die Gemeinde zur Behe-
bung der im Rathaus bestehenden brandschutztechnischen
Mängel aufgefordert wird, da der Umbau des Rathauses nun
wohl nicht mehr zeitnah realisiert wird. Die Gemeinde wird darin
angehalten, ein Brandschutzkonzept durch einen Sachverstän-
digen in Auftrag zu geben, um die einzelnen Mängel zu konkre-
tisieren und die Dringlichkeit der einzelnen Maßnahmen zur Her-
stellung des Brandschutzes beurteilen zu können.
Der Vorsitzende führte aus, dass zur Behebung der brand-
schutztechnischen Mängel ein erster sicherer Rettungsweg her-
zustellen ist. Dazu sind zahlreiche Baumaßnahmen notwendig.
Gemäß Brandschutzvorschriften ist u. a. auch die Personenzahl
in jedem Stockwerk auf max. 15 Personen zu beschränken. Bei
Durchführung einer Baumaßnahme ist außerdem das Rathaus
barrierefrei zu gestalten. Des Weiteren sind bei Eingriff in die
Bausubstanz aktuelle Energiestandards herzustellen. 
Der Vorsitzende erläuterte, dass die geforderten Auflagen ohne
größere Baumaßnahmen nicht ausgeführt werden können und
daher die Erstellung eines Brandschutzkonzepts durch einen
Sachverständigen in Auftrag gegeben werden wird. Sobald das
Brandschutzkonzept vorliegt, steht fest, was genau zu unter-
nehmen ist, um dem Brandschutz zu genügen. Dann kann die
Dringlichkeit der einzelnen Maßnahmen eingeordnet werden
und evtl. notwendige Sofortmaßnahmen können in die Wege
geleitet werden.
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Das Rathaus ist am

1. Juli 2014 
wegen einer betrieblichen Veranstaltung

ganztägig geschlossen!

Vielen Dank für Ihr Verständnis!
Bürgermeisteramt Bodnegg

Bürgersprechstunde 
mit Bürgermeister Christof Frick
Mit der Einrichtung der Bürgersprechstunde soll allen Bür-
gerinnen und Bürgern die Möglichkeit eröffnet werden, direkt
mit mir ins Gespräch zu kommen und Anliegen und Anre-
gungen vorzutragen, aber auch um Probleme zu erörtern.
Die nächste Sprechstunde ist am
Montag, 7. Juli 2014 in der Zeit von 19.00 – 21.00 Uhr,

in meinem Dienstzimmer (1. Stock, Zimmer 17) im Rathaus. 

Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich.
Unabhängig davon besteht aber auch wie bisher die Möglich-
keit, einen Termin mit mir zu vereinbaren. Hierzu wenden Sie
sich entweder an Frau Weber, Tel. 9208-18, Weber@Bod-
negg.de oder direkt an mich, Tel. 9208-17, Frick@Bodnegg.de
Christof Frick 
Bürgermeister

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Die Mangelstube der Gemeinde ist für jedermann geöffnet
und zwar jeweils jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat;
von 8:30 – 10:30 Uhr!

Nächste Termine:
2. Juli 2014
16. Juli 2014 

Die Mangelstube finden Sie im UG der
Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen 
an Sabine Rist, Tel. 1344.

Fest-
halle

Impressum

Herausgeber: Bürgermeisteramt Bodnegg
Kirchweg 4, 88285 Bodnegg
Telefon 07520 / 9208-18, Fax: 07520 / 9208-40

Verantwortlich: Bürgermeister Christof Frick oder der 
Vertreter im Amt
Für übernommene Beiträge ist der jeweilige Leiter
der Institution bzw. des Vereins verantwortlich

Redaktion für Für Beiträge:
den amtlichen Teil Telefon: 07520 / 9208-18, Fax: 07520 / 9208-40

Druck und Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Anzeigenannahme: Postfach 19 22, 70806 Kornwestheim

Telefon: 07154 / 8222-70, Fax: 07154 / 8222-15
E-Mail: anzeigen@dvwagner.de

Erscheinungstag: wöchentlich freitags

Redaktionsschluss: Montag, 12.00 Uhr
Aus organisatorischen Gründen muss sich die
Redaktion Kürzungen vorbehalten
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Gemeinde sucht dringend Wohnraum
Die Gemeinde Bodnegg sucht weiterhin dringend bezahlbaren Wohnraum zur Ein-
weisung von Obdachlosen und Asylbewerbern. Dies vor dem Hintergrund, dass die
Gemeinde derzeit leider keinen Wohnraum mehr zur Verfügung hat.
Wir suchen leerstehende Gebäude und Wohnungen zur Miete oder zum Kauf. Dabei
hoffen wir auf die Mithilfe der Bevölkerung. Wer eine entsprechende Wohnung oder ein Haus mit mehreren Wohnungen
zu vermieten oder verkaufen hat, melde sich bitte bei Herrn Spitzfaden, Bürgermeisteramt Bodnegg unter Tel.:
07520/9208-16 oder per E-mail unter spitzfaden@bodnegg.de. Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

Angeboten werden:
Eingelegte Oliven, gefüllte Peperoni, Kirschpaprika, eingelegter Schafskäse und mediterrane Spezialitäten ...:
Waheed Zaran, Vogt

Käseprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Öffentliche Toiletten während des Wochenmarktes
Am Freitagvormittag sind während der Marktzeiten die Toiletten im Foyer der Festhalle für Sie geöffnet!

Veranstaltungskalender der Gemeinde Bodnegg
2014

 

Datum Veranstalter Was findet statt? Veranstaltungsort 

04.07.  [boku] Kulturverein Open Air   Gasthaus Nußbaumer 
20 Uhr, bei Regen DGH 

06.07. Skifreunde Bodnegg Triathlon zum Vergnügen Dorfgebiet 

18.07. Musikkapelle Bodnegg 
Männergesangverein 

Dorfplatzkonzert 
nur bei schönem Wetter  

Schulhof Grundschule 
Pavillon, 19.30 Uhr  

02.08./ 03.08. 
03.08. 

Freiwillige Feuerwehr 
Seniorenteam  

Feuerwehrfest 
Akkordeonspielring Gottenheim  

Feuerwehrhaus 
siehe Gemeindeblatt  

09.08./ 10.08. Schützenclub Hubertus 100-jähriges Vereinsjubiläum  Schützenhaus  

14.09. Kath. Kirchengemeinde Mangenfest Schulhof bei der Festhalle 
9.30 Uhr, bei Regen Festhalle  

16.09. Seniorenteam Seniorenausflug  siehe Gemeindeblatt 
9.30 Uhr   

20.09. BZ Bodnegg Einschulung Festhalle 
9 – 12 Uhr 

20.09. [boku] Kulturverein siehe Gemeindeblatt Bürgersaal 
20 Uhr 

21.09. [boku] Kulturverein  
Gemeinde Bodnegg 

Vernissage zur Ausstellung  
Fotografien, Katharina Bosch   

Rathaus 
11 Uhr 

27.09. TSV Bodnegg 
Volleyball  

27. Volleyball-Bändeles-Turnier  Sporthalle 

01.10. Kulturzentrum Linse e.V.  Mobiles Kinderkino  Grundschule 
s. Gemeindeblatt   



Wir gratulieren am
02.07.: 
Herrn Ludwig Flock, zum 70. Geburtstag
03.07.: 
Frau Aloysia Hummel, Dorfstraße 29, 
zum 85. Geburtstag
04.07.: 
Frau Eva Schölermann, Eichelstraße 18, 
zum 89. Geburtstag
07.07.: 
Frau Eva Keyner, Lerchenweg 1, 
zum 86. Geburtstag
08.07.: 
Herrn Alfons Kohler, Rosenharz 1, zum 81. Geburtstag
11.07.: 
Frau Anita Baiz, Am Beckenbühl 9, zum 70. Geburtstag

12.07.: 
Frau Erika Zimmermann, Mörikestraße 54, zum 72. Geburtstag
13.07.: 
Frau Hildegard Brugger, Rosenharz 1, zum 71. Geburtstag
19.07.: 
Frau Hedwig Reck, Bruderhof 6, zum 74. Geburtstag
22.07.: 
Herrn Gerhard Mücke, Mörikestraße 6, zum 72. Geburtstag
23.07.: 
Herrn Hans Mösle, Eggenberg 1, zum 80. Geburtstag
28.07.: 
Herrn Wolfgang Senn, Rosenharz 1, zum 85. Geburtstag
29.07.: 
Herrn Karl Pfender, Unterwagenbach 4, zum 86. Geburtstag
31.07.: 
Frau Utta Schulz, Linden 2/1, zum 74. Geburtstag
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14.10. Seniorenteam  Oktoberfest Bürgersaal  
14 Uhr  

17.10.  [boku] Kulturverein siehe Gemeindeblatt Bürgersaal 
20 Uhr 

19.10. Welt – Café Rupp Ausstellungseröffnung  
Elisabeth Stör-Fausel  

Welt-Cafe Rupp 
11 Uhr  

26.10. Skifreunde Bodnegg Skibasar  Pavillon 
10 – 12 Uhr 

05.11.  Kulturzentrum Linse e.V.  Mobiles Kinderkino  Grundschule 
s. Gemeindeblatt   

08.11.  [boku] Kulturverein siehe Gemeindeblatt 
 

Bürgersaal  
20 Uhr 

11.11. Narrenzunft Bodnegg Brunnenputzete 11:11 Uhr  
Fasnetsauftakt 20 Uhr  

Dorfplatz am Brunnen 
Gasthof Nußbaumer 

15.11. Bücherei Bodnegg Auftakt der Buchwoche 
Bücherabend  

Bücherei im Pavillon  
19 Uhr  

16.11. Soldatenkameradschaft  Volkstrauertag  Kriegerdenkmal, Kirche  

16.11. Bücherei Bodnegg  Tag der offenen Tür  
 

Bücherei im Pavillon  
10 – 16.30 Uhr  

18.11. Bücherei Bodnegg  
Seniorenteam  

Seniorennachmittag Bücherei im Pavillon  
14:30 Uhr 

22.11. Gemeinde Bodnegg 
 

Dorf- und Weihnachtsmarkt Schulhof bei der Festhalle 
10 - 19 Uhr 

22.11. [boku] Kulturverein Dorf- und Weihnachtsmarkt 
Kinderprogramm  

Festhalle 
14:30 Uhr 

03.12.  Kulturzentrum Linse e.V.  Mobiles Kinderkino  Grundschule 
s. Gemeindeblatt   

05.12. Kolpingfamilie Nikolausaktion Dorfgebiet 
siehe Gemeindeblatt 

06.12. [boku] Kulturverein siehe Gemeindeblatt Bürgersaal 
20 Uhr 

09.12. Seniorenteam Adventsfeier Bürgersaal  
14 Uhr  

27.12./ 28.12. Musikkapelle Bodnegg Schnurranten  Gemeindegebiet  

 

Unsere Jubilare



Bunt, frisch, lecker und lebendig:
Tag der Schulfrucht an der Grundschule
Bodnegg
Die Grundschule Bodnegg beteiligte sich mit vielfältigen Aktio-
nen am landesweit ausgerufenen „Tag der Schulfrucht“ am 19.
Mai 2014.  Hintergrund dieses Aktionstages ist das Schulfrucht-
programm der Europäischen Union, das seit über vier Jahren in
2.000 baden-württembergischen Schulen umgesetzt wird. Auch
die Grundschule Bodnegg nimmt an diesem Programm teil und
die Grundschulkinder möchten die wöchentlichen Obstlieferun-
gen nicht mehr missen. Als der Aufruf zur (freiwilligen)  Teilnah-
me am Tag der Schulfrucht kam, zögerten Lehrkräfte und Kinder
nicht. Es war klar: Hier wird mitgemacht!  So entstand ein Pro-
jektvormittag rund um Obst und Gemüse, der an Vielfalt kaum zu
übertreffen war. 
Der gemeinsame Auftakt in der Festhalle  empfing alle mit Spiel,
Spaß und Spannung zum Quiz querbeet zu Obst und Gemüse.
Jede Klasse stellte zwei Kandidatinnen und Kandidaten. Da gab
es dann u. a. Blindverkostungen, denen sich alle Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer mutig stellten. Die Geschmacksnerven
lagen nicht etwa blank sondern halfen den Kandidaten bei der
souveränen Lösung aller Aufgaben. Mitmachaktionen während
des Quiz für alle Kinder und auch die  Lehrkräfte  boten einen
unvergessenen stimmungsvollen Auftakt zu diesem Projekttag.
Den Gewinnerinnen und Gewinnern wurde der Schmecki-Orden
mit dem Abbild des Schulfruchttag-Maskottchens verliehen, das
eigens für diesen Tag  entworfen worden war. 
Anschließend zogen sich alle Kinder mit ihren Lehrerinnen in
ihre Klassenzimmer zurück. Es galt eine Aufgabe zu bewältigen:
Um 11 Uhr sollte ein Buffet eröffnet werden, zu dem jede Klasse
eine Variation entweder zu Obst oder Gemüse beisteuerte. In
den Zimmern und der Schulküche wurde mit Hochdruck
geschält, geschnippelt, gemixt, probiert und dekoriert und
tatsächlich: Um 11 Uhr konnte das Buffet im Foyer der Grund-
schule eröffnet werden. Der Blick auf die vielfältigen Speisen
und die mit Blumen und Kerzen dekorierten Tische ließ alle stau-
nen: Es gab eine Müslistraße mit frischem Obst, Mandeln, Milch,
Jogurt  und Haferflocken, Pumpernickel-Taler und Kräcker mit
Käsecreme und Obst- und Gemüsestückchen, Ganzfruchtge-
tränke (sog. Smoothies) aus frischem Obst und Gemüse, Erd-
beer- und Traubenigel mit Käsestückchen und Walnüssen,
Gemüsespieße mit Karotten und Kohlrabi, eine Rote Beete Sup-
pe, deren tiefrote Farbe allein schon ein  Augenschmaus war
sowie eine pikante Suppe aus Kartoffeln und Karotten … ein
Schlaraffenland, in dem Süßigkeiten überhaupt nicht vermisst

wurden. Um 12 Uhr waren
die Tische leer und weil zu
gesunder Ernährung immer
auch Bewegung gehört,
klang dieser ereignisreiche
Vormittag bei schönstem
Frühlingswetter mit Spiel
und Spaß auf dem Schulhof
aus. 
Mit dem EU-Schulfruchtpro-
gramm erhält die Grund-
schule Bodnegg wöchentli-
che Obst- und Gemüselie-
ferungen vom Kompetenz-
zentrum Obstbau-Boden-
see (KOB). Die Hälfte der
Kosten für die Lieferungen
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Abfallwirtschaft

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

Schwimmbeckenleiter, 80 cm Tel. 2139

1 Paar ATERA Dachträger für 
Golf 3 ohne Reling Tel. 2577

Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre
Gegenstände vergeben wurden, damit diese aus der Ange-
bots-Liste wieder gestrichen werden können.

Die Artikel werden insgesamt 3 x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns
unter Tel. 92080 (Frau Joos). 

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt veröf-
fentlichen.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Abfallwirtschaft - Terminkalender
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG, 
Altpapier, Altglas, Fernsehgeräten, 
Monitoren und Windel-Willi
am Samstag, 05. Juli 2014 
von 8.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle.
Die Wertstoffannahme wird von der „Kolpingfamilie“ 
durchgeführt. 

Weitere Wertstoffannahmen:
Samstag, 19. Juli 2014, durchgeführt vom VFJB
Samstag, 02. August 2014, durchgeführt von der Kolpingfamilie

Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhytmus in der Regel
„montags“ entleert.
Nächste Leerung am Montag, 07. Juli 2014
Die Tonne bitte ab 06.00 Uhr bereitstellen. Danke !!!
Achtung: Bitte keine Kartonagen und kein Altpapier
mehr neben die Tonne stellen! Es wird nicht mehr
abtransportiert, kann aber bei der RaWEG-Sammlung
mit abgegeben werden.

Grünmüllannahme
Nächste Grünmüllannahme am Samstag, 05. Juli 2014 von
14.00 – 16.00 Uhr beim Feuerwehrhaus.

Weitere Annahmetermine:
Mittwoch, 09. Juli 2014 von 18.00 – 20.00 Uhr in Kerlenmoos

Hinweis:
Schadstoffsammlung am Freitag, 26.09.2014 von 14.00 –
16.00 Uhr auf dem Parkplatz „Alter Bauhof“, Ravensburger
Straße 21

                    

Schulnachrichten



trägt die EU, die andere Hälfte wird vom KOB und dem OVB
(Obst vom Bodensee) gesponsert. Die Grundschule Bodnegg
benötigt aber dringend weitere Sponsoren, um den Fortbestand
des Schulfruchtprogramms zu sichern.
Schulleitung, Lehrkräfte und Kinder bedanken sich bei ihren
Schulfruchtsponsoren mit dem Spruch einer Zweitklässlerin: Ein
Tag ohne Schulfrucht ist für mich wie ein Tag ohne Sonne.

Kinderstiftung Ravensburg baut
Vorlesenetzwerk aus
– bereits 65 Vorlesegruppen im Landkreis Ravensburg
Für den Ausbau des Angebots suchen wir weitere ehrenamtliche
Vorleserinnen und Vorleser, die gerne vorlesen und Freude am
Umgang mit Kindern haben. Für jede Vorlesegruppe gibt es ein
Vorlese-Team, damit Urlaubs- oder Krankheitszeiten problemlos
überbrückt werden können. Die Vorleserinnen und Vorleser wer-
den für ihr Engagement bei einem Seminar geschult. Darüber
hinaus bietet die Kinderstiftung Ravensburg über das Jahr ver-
teilt Austauschtreffen und themenorientierte Aufbauseminare an,
in denen beispielsweise gezeigt wird, was ein lebendiges Vorle-
sen auszeichnet. 
INFO: Wer sich als Vorleser oder Vorleserin in der „Lesewelt“
Bodnegg engagieren möchte, kann sich bei der Kinderstiftung
Ravensburg, Christine Leierseder, melden (Telefon 07524
401168-12, leierseder@caritas-bodensee-oberschwaben.de),
www.kinderstiftung-ravensburg.de

Fotoworkshop für Jugendliche
Das aha-Tipps & Infos für junge Leute bietet in Kooperation mit
der Fotoexpertin Svenja Kranz einen zweitägigen Fotoworkshop
für Jugendliche ab 15 Jahren. 

Die Jugendlichen haben hier die Möglichkeit, sich während des
Wochenendkurses, Grundkenntnisse und Basiswissen und die
praktische Arbeit an der Fotokamera anzueignen. Von der Ein-
führung in den Fotografiebereich über Erstellen von Bildkonzep-
ten bis hin zur Auswahl und Optimierung der selbst geschosse-
nen Bilder ist alles dabei. 
Der Workshop findet am 13.+14.07.2014, jeweils von 9-18 Uhr,
im Jugendhaus in Ravensburg statt. Der Kurs kostet 25 Euro.
Jede(r) Teilnehmer(in) erhält umfangreiche Kursunterlagen und
nach erfolgreicher Teilnahme ein Zertifikat. Anmeldungen ab
sofort bis 11.07.2014 möglich. Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Mehr Infos gibtʼs im aha–Tipps & Infos für junge Leute, Marien-
platz 12, 88212 Ravensburg
Tel.: 0751/82-521, Email: info@aha-ravensburg.de,
Öffnungszeiten: Di – Fr 13 – 18 Uhr, Sa 10 – 13 Uhr

Wettbewerb und Preis 
des Arbeitskreises Heimatpflege 
im Regierungsbezirk Tübingen e. V.
Der Arbeitskreis Heimatpflege im Regierungsbezirk Tübingen
e.V. ist der Dachverband der in der Heimatpflege im Regie-
rungsbezirk Tübingen tätigen Organisationen und Verbände.
Seit seiner Gründung im Jahr 1985 unterstützt der Arbeitskreis
Heimatpflege Vereine und Verbände, die sich mit der Heimat
und der Heimatpflege beschäftigen.
Heimatpflege bedeutet für den Arbeitskreis vorwiegend mit
ehrenamtlichem Engagement den wiedererkannten hohen Stel-
lenwert der Heimat in einer zusammengerückten Welt verständ-
lich zu machen. Heimatliebe und Weltoffenheit sind in einer glo-
balisierten Welt keine Gegensätze. Der Begriff „Heimat“ wird weit
und offen gefasst, nicht mehr nur Erinnerungskultur: Heimat ist
keinesfalls Reservat für wenige, sondern bietet Raum für viele:

"Vorbildliches Dorfgasthaus"

Die Zahl der Dorfgaststätten ist in den letzten Jahrzehnten kon-
tinuierlich zurückgegangen. Gleichzeitig hat sich zunehmend ein
Bewusstsein für den Stellenwert entwickelt, den Dorfgaststätten
für die Identität von Gemeinden im ländlichen Raum und deren
Bewohner besitzen.
Dorfgaststätten dürfen sich nicht (länger) auf die Rolle des
Bewahrers eines klassischen Erbes, der „typischen“ Dorfgast-
stätte, reduzieren. Um ihr Überleben zu sichern, sollen sie
durch innovative Konzepte ihre Attraktivität als Begegnungs-
stätte für die Menschen in der Umgebung erhalten/steigern.
Dies kann gelingen, in dem sie sich beispielsweise durch kultu-
relle Aktivitäten (musikalische Veranstaltungen, Kabarett, Thea-
ter, Ausstellungen usw.) oder zusätzliche Angebote (z.B. Hofla-
den, Biergarten, Mittagessen für Schulen) einem breiteren
Publikum öffnen.
Um diese Entwicklung zu fördern, stiftet der Arbeitskreis Hei-
matpflege im Regierungsbezirk Tübingen e.V. einen

"Preis für vorbildliche Dorfgasthäuser".
1.  Der Preis wird voraussichtlich alle zwei Jahre verliehen.
2.  Es können bis zu drei Preise verliehen werden. Die prämier-

ten Dorfgasthäuser werden (jeweils) im Rahmen einer feierli-
chen Veranstaltung, die vom  Arbeitskreis Heimatpflege im
Regierungsbezirk Tübingen e.V. durchgeführt  wird, mit einer
Plakette und Urkunde ausgezeichnet. 

3.  Mit dem Preis sollen „vorbildliche Dorfgasthäuser“ ausge-
zeichnet werden. Dabei ist die Bedeutung für die Identität der
Ortschaft/Raumschaft und ihrer Bewohner, das kulturelle
Programm, die Bedeutung im Gemeinwesen, die Besucher-
freundlichkeit, das kulinarische Angebot, die bauliche/räumli-
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Informationen für
Familien

Jugend-Ecke

Aus dem Gewerbe
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che Ausstattung, die Umsetzung von verschiedensten inno-
vativen Konzepten jedweder Art maßgeblich.

4.  Bewerben können sich alle „Dorfgasthäuser“ im Regierungs-
bezirk Tübingen.

5.  Über die Vergabe entscheidet eine Jury, die vom Vorsitzen-
den des Arbeitskreises Heimatpflege berufen wird. Sie setzt
sich aus Mitgliedern des Arbeitskreises, Kulturwissenschaft-
lern, Experten des ländlichen Raums und Gastronomiefach-
leuten zusammen.

6.  Bewerbungen sind zu richten an die Geschäftsstelle des
Arbeitskreis Heimatpflege im Regierungsbezirk Tübingen
e.V. beim Regierungspräsidium Tübingen, Referat 23, Kon-
rad-Adenauerstr.20, 72072 Tübingen. Stichtag ist der 31. Juli
2014. Der Bewerbung sind Unterlagen beizufügen, die die
Erfüllung der Preis-Kriterien belegen können (z.B. Bilddoku-
mentation, Kernkonzept, Veranstaltungen, Personenkreis,
Öffnungszeiten, Speise- und Getränkeangebot, evtl. Stel-
lungnahme der Gemeinde usw.).

7.  Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Tübingen, den 3. Juni 2014
gez.
Karlheinz Geppert
Vorsitzender des Arbeitskreises Heimatpflege im Regierungsbe-
zirk Tübingen e.V.

Gut gedämmt ist halb geheizt
Noch bis zum 25. Juni können Interessierte einen Termin für
eine kostenlose Beratung zur Wärmedämmung vereinbaren.
Im Rahmen der Aktion beantworten die Experten der Verbrau-
cher zentrale kostenlos Fragen rund um das Thema Wärmedäm-
mung: Welche Maßnahme bringt am meisten? Welche Materia-
lien stehen zur Verfügung? Wie viel darf das Ganze kosten und
welche Förderprogramme gibt es? Bei diesen und anderen Fra-
gen hilft die Energieberatung der Verbraucherzentrale Baden-
Württemberg weiter. Das Angebot richtet sich an Mieter, private
Hauseigentümer, Bauherren und Wohnungseigentümer.
Die Beratung findet nach Terminvereinbarung unter 0800 – 809
802 400 (kostenfrei) in der nächstgelegenen Beratungsstelle
statt. Den Gutschein zur Aktion erhalten Interessierte auch in
einer Beratungsstelle oder als Download auf www.ver-
braucherzentrale-energieberatung.de. Die Aktion endet am
25.06.2014.

Mittendrin
Betreuungsgruppe für ältere Menschen
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 – 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation
St. Martin, Tel. 07529 / 855
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Vorankündigung
Tagesausflug des Seniorenteams am 16. September 2014 - bit-
te einplanen!

Notfall-Rufnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf 0761 / 19240
EnBW 0800 / 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 0180 – 1929346

Umweltthemen

Seniorennachrichten

Termine im Monat Juni 2014

Singen/Volkstanz 
Montag, 30. Juni 2014
14:30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer 
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Lisa Hummel, Tel. 2120

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14:30 Uhr 
im Bürgersaal / Dorfgemeinschaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm

Radler-Gruppe ist wieder AKTIV!!
Ausfahrt am Donnerstag, 26. Juni, mit Verladen

Wir treffen uns um 13.30 Uhr 
beim Parkplatz am Sportplatz

Fahrstrecke rund 30 km
Nähere Infos zu dieser Fahrt bei Hans Peter Weißhaupt 
Tel. 2285 und bei Georg Wild, Tel. 2378

Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“



Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 01805 – 911630

Apothekennotdienst 
Samstag, 28.06.2014
Engelapotheke, Ravensburg, Kirchstraße 3 
Apotheke am Waltersbühl, Wangen, Am Waltersbühl 20
Sonntag, 29.06.2014 
Apotheke im Kaufland, Ravensburg, Weißenauer Straße 15 
Engel-Apotheke, Wangen, Gegenbaumstr. 21
Apotheke im Stadtzentrum, Weingarten, Karlstraße 21/Kaufland
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Kurapotheke, Bad Waldsee, Hochstatt 3
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag 28.06.2014 / Sonntag 29.06.2014 
Tierärztliche Fachklinik für Klein- und Heimtiere, Tel. 0751 363140
Telefonische Anmeldung erforderlich!!!!

Malteser Hilfsdienst Tel. 0751-366130
Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Menüservice „Essen auf Rädern“
Tel.: 0751 – 560 61 0

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
rund um die Uhr
Tel.: 07529/912662

Pflegedienst Medias: (rund um die Uhr)
Tel. 07520/5353

Hospizdienst Vorallgäu 
Bodnegg/Grünkraut
Dagmar Knausberg 
07520/924824

Waldburg/Vogt
Wir begleiten ehrenamtlich Kranke und 
Sterbende und Angehörige.
Wir unterliegen der Schweigepflicht.
Paul-Theo Thonnert
Tel. 07529/913803

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung
Tel. 0751/3625670

Kath. Öffentliche Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg

Die Bücherei ist geöffnet
SONNTAGS von 10.00 - 12.00 Uhr.

AN SCHULTAGEN:
Montag: 10.00 – 14.30 Uhr
Dienstag: 12.00 – 14.30 Uhr 
Mittwoch: 10.00 – 14.30 Uhr
Donnerstag: 12.00 – 14.30 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr 
Freitag: 10.00 – 13.45 Uhr 

Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520/920744

Unsere Homepage: www.buecherei-bodnegg.de
Und in Facebook: Bücherei Bodnegg

Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

in der Bücherei
immer freitags von 15.30 – 16.30 Uhr wird Kin-
dern zwischen etwa 5 – 10 Jahren aus unserem
reichhaltigen Angebot vorgelesen. Frau Buske
freut sich auf viele Besucher!

Die nächsten Vorlesetermine
27.06.2014
04.07.2014

Ausstellung Hotzenplotz & Co.
Der Räuber Hotzenplotz,
der kleine Wassermann,
die kleine Hexe, das klei-
ne Gespenst und viele
andere sind bis zum 20.
Juli 2014 zu Besuch in
der Gemeindebücherei
Bodnegg.
Die Fachstelle für das
öffentliche Bibliothekswe-
sen beim Regierungsprä-
sidium Tübingen hat eine
schöne Buchausstellung
zusammengestellt. Alle
liebenswerten Schöpfun-
gen Otfried Preußlers
sind seit Jahresbeginn in
den Büchereien des
Regierungspräsidiums
unterwegs.

Freitag, den 27. Juni 2014 Seite 11Bodnegger Mitteilungen

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!
Sie erreichen uns 
über: O. Rupp  Tel. 2179

H. Schönsee Tel. 2540

Büchereinachrichten



Wir laden herzlich zum Wiedersehen mit bekannten und auch
noch unbekannten Büchern Otfried Preußlers ein.
Für alle Besucher gibt es die Gelegenheit, aus den 31 Büchern
ein Lieblingsbuch zu wählen (Preise winken!) und Vorschläge für
die Anschaffung in der Bücherei zu machen.

Sommerzeit - Urlaubszeit - Lesezeit:
Aktuelle Bücher zum Mitnehmen oder 
(wenn Sie zuhause bleiben) zum Wegträumen
Neuerscheinungen und Empfehlungen im Juli 2014 in
unserer Gemeindebücherei

Romane / Erzählungen 
Marc Elsberg BLACKOUT  -  Morgen ist es zu spät
Spiegelbestseller 
An einem kalten Februartag brechen in Europa alle Stromnetze
zusammen. Der totale Blackout! Der italienische Informatiker
Piero Manzano vermutet einen Hackerangriff und versucht, zu
den Behörden durchzudringen – erfolglos. Als Europol-Kommis-
sar Bollard ihm endlich zuhört, werden seltsame eMails auf sei-
nem Computer gefunden. Selbst unter Verdacht wird Manzano
eins klar: Ihr Gegner ist ebenso raffiniert wie gnadenlos. 

Jojo Moyes Eine Handvoll Worte
Autorin des internationalen Bestsellers  Ein ganzes halbes
Jahr
Jennifer Stirling müsste eigentlich glücklich sein: Sie führt ein
sorgloses Leben an der Seite ihres wohlhabenden Mannes. Doch
ihr Herz gehört einem anderen – und er bittet sie, alles für ihn auf-
zugeben. Was ist aus den beiden geworden? Jennifer: eine Frau,
die alles, außer einer Handvoll kostbarer Worte, verloren hat.

T. C. Boyle Wassermusik
Die phantastische Neuübersetzung von Boyles 1981 erschiene-
nem Roman „Wassermusik“ das zum Kultbuch mutiert ist. Boyle
erzählt darin das weitgehend wahre Leben des schottischen For-
schers Mungo Park, der im 18. Jahrhundert als erster Weißer
den Verlauf des Niger erkundete. Begleitet wird er von einem
englischen Grabräuber und Galgenstrick, der mit dem Entdecker
im tiefsten Afrika die wildesten Abenteuer besteht. 

Birgit Vanderbeke Der Sommer der Wildschweine 
März 2014, begeisterte Kundenrezensionen 
Milan und Leo machen Ferien. Zum ersten Mal seit ewig. Die
lange Finanz- und Wirtschaftskrise hat keinen Raum für Urlaub
ermöglicht. Aber sie haben die Schwierigkeiten überwunden und
gewöhnen sich wieder daran, "am Leben zu sein" – eine trügeri-
sche Einstellung, das wird ihnen im Languedoc bald klar, denn
auch dort holt sie die Welt ein, die sie für ein paar Wochen hin-
ter sich lassen wollten.

Anke Richter Was scheren mich die Schafe
Ein Buch, das großes Vergnügen bereitet und aus Neuseeland,
dem Land der Schafe, Hobbits und Verkleidungsfanatiker erzählt. 
Anke Richter, Auslandskorrespondentin am Ende der Welt, wird
vor die Frage gestellt: Wie deutsch darf man als gute Deutsche
sein? Sie sucht selbstironisch nach Antworten bei Surfern, Vega-
nern, Vogelfreunden und Maori. Als deutsche Serienstars zwi-

schen Südsee und Antarktis einfallen, tun sich ungeahnte
Dimensionen des Fremdschämens auf. 

Anne Landsman Wellenschläge
Anne Landsman erzählt vom Leben einer jüdischen Familie vor
dem Hintergrund des Zweiten Weltkriegs bis hinein in das Süd-
afrika der Apartheid.
Harold Klein ist ein leidenschaftlicher, allseits respektierter Arzt,
aber auch aufbrausend und herrschsüchtig, wie seine Tochter
Betsy nur zu gut weiß. Sie hat sich ihm und Südafrika entzogen,
um in New York ein Leben als Künstlerin zu führen. Als ihr Vater
überraschend ins Krankenhaus eingeliefert wird und das Bewusst -
sein verliert, kehren sich die Rollen um. 

Marie-Sabine Roger Das Labyrinth der Wörter
Ein eher langweiliges Leben: Mit Mitte 40 und ohne festen Job
haust Germain in einem alten Wohnwagen, schnitzt Holzfiguren,
baut Gemüse an und trifft sich ab und zu mit Annette, seiner
Freundin. Bis er eines Tages im Park die zierliche Margueritte
kennen lernt, die dort, genau wie er, die Tauben zählt. Obwohl
sie sehr unterschiedlich sind, werden die beiden bald ein Herz
und eine Seele. Die alte Dame ist zudem eine passionierte Lese-
rin, und als sie dem ungeschliffenen Hünen vorzulesen beginnt,
eröffnet sich Germain eine völlig neue Welt.

Früher waren mehr Tore
Hinterhältige Fußballgeschichten 
für alle Fußballfans und 
alle Fußballhasser von 
Friedrich Dürrenmatt, Jaroslav Hasèk, Loriot,
Luciano De Crescenzo, Urs Widmer, 
Nick Hornby, Erich Hackl, Martin Suter u. a. 
Früher gab es noch Tore, heute gibt es endlose
Kommentare. Früher gab es Stehplätze, heute

Sitzplätze, die sich nur Fußballer mit ihren Millionengagen lei-
sten können (aber die kommen sowieso gratis rein). Die Couch
vor dem Fernseher ist längst durch Public-Viewing-Plätze
ersetzt worden, die Spieler mit ihren auffälligen Frisuren sind von
ihren Gattinnen nicht mehr zu unterscheiden, und doch ist Fuß-
ball immer noch die wichtigste Nebensache der Welt und eine
W- oder EM das Größte. 

Anne Gesthuysen Wir sind doch Schwestern
In ihrem Roman erzählt Anne Gesthuysen die Geschichte
ihrer Großtanten.
Katty, Gertrud und Paula treffen sich, um Gertruds 100. Geburts-
tag zu feiern. Doch zuerst einmal müssen die drei Schwestern
die Vergangenheit klären. Da ist zum Beispiel Katty und ihre Lie-
be zu einem charismatischen Politiker. Oder Gertruds schicksal-
hafte Verlobung und ein Spion, den Gertrud versteckte. Bewe-
gend und komisch!

Arne Dahl NEID
Arne Dahl erhielt mehrere Auszeichnungen, darunter zwei-
mal den Deutschen Krimipreis – sein neuester Thriller mit
intelligent angelegter Hochspannung
Arne Dahl ist ein weiterer politisch engagierter Krimi gelungen, in
dem er das europäische Ermittlerteam um den Schweden Paul
Hjelm gleich mit zwei brisanten Themen beschäftigt: Es geht um
mafiöse Netzwerke, die mittellose Menschen wie Sklaven zum
Betteln in die Großstädte Europas schicken und er schildert, wie
mächtige Konzerne alles daran setzen, um den Durchbruch
eines neuen, extrem effizienten Elektrowagen-Typs auf dem
weltweiten Fahrzeugmarkt zu verhindern. Natürlich lässt er sei-
nen Figuren bei der Ermittlungsarbeit wieder viel Raum. 

Rita Falk Sauerkrautkoma 
Ein Provinzkrimi mit bayrischem Brachialhumor – leicht zu
lesen und doch spannend – alle lieben den Polizisten
Eberhofer aus Niederkaltenkirchen
Weil sich Eberhofer bei der Verbrechensbekämpfung so verdient
gemacht hat, wird er in die bayerische Metropole des Verbre-
chens versetzt. Gut nur, dass die Oma ihn mit Care-Paketen ver-
sorgt. Doch kaum hat der Franz den Sessel im Präsidium ange-
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wärmt, da gehtʼs auch schon los mit der großstädtischen Krimi-
nalität. Als nämlich sein Papa zum ersten Mal im Admiral daher-
kommt, wird ihm sogleich der Wagen geklaut. Der taucht zwar
bald wieder auf, doch im Kofferraum befindet sich die Leiche
einer jungen serbischen Frau. 

Jugend- und Kinderliteratur
Kerstin Gier Rubinrot, Saphirblau, Smaragdgrün
Liebe geht durch alle Zeiten Band 1 (einschl. DVD) bis 3 
Fantasievolle und witzige Jugendbuchtrilogie um eine Zeit-
reisegeschichte (auch für Erwachsene). Man leidet, lacht
und fiebert mit  - und muss lesen, lesen…
Rubinrot
Manchmal ist es ein echtes Kreuz, in einer Familie zu leben, die
jede Menge Geheimnisse hat. Der Überzeugung ist zumindest
die 16-jährige Gwendolyn. Bis sie sich eines Tages aus heiterem
Himmel in London um die letzte Jahrhundertwende wiederfindet.
Und ihr klar wird, dass ausgerechnet sie das allergrößte
Geheimnis ihrer Familie ist. 
Saphirblau
Frisch verliebt in die Vergangenheit, das ist keine gute Idee. Das
zumindest findet Gwendolyn. Schließlich haben sie und Gideon
ganz andere Probleme. Zum Beispiel die Welt zu retten. Oder
Menuett tanzen zu lernen (beides nicht wirklich einfach).
Smaragdgrün
Gwendolyn ist am Boden zerstört. War Gideons Liebesgeständnis
nur eine Farce, um ihrem großen Gegenspieler, dem düsteren
Graf von Saint Germain, in die Hände zu spielen? Fast sieht es für
die junge Zeitreisende so aus. Doch dann geschieht etwas Unfass -
bares, das Gwennys Weltbild einmal mehr auf den Kopf stellt
Hanna Dietz Gefährliche Gedanken: zu schön zum
Sterben
Absolutes Lesehighlight! Lustiger und hochspannender
Jugendkrimi, den Sie bis zum Schluss durchlesen möchten
Natascha ist durch einen unglücklichen Zufall von ihrer alten
Schule geflogen und besucht nun eine katholische Mädchen-
schule - nur um dort den schrecklichsten ersten Schultag aller
Zeiten zu erleben. Denn es gibt nicht nur Zickenalarm und eine
schreckliche Schulleiterin, sondern obendrauf noch eine Leiche
im Biolabor! Natürlich kann Natascha ihre Finger nicht von der
Sache lassen und ahnt nicht, in welch gefährliches Wespennest
sie stößt.
Alexa Hennig von Lange Ach wie gut, dass niemand weiß …
Große Gefühle und fesselnde Spannung „zweifellos eine der
mitreißendsten Liebesgeschichten in der Jugendliteratur" 
Das Leben von Sina, Tochter eines Staatsanwalts, soll reibungs-
los verlaufen. Da würde ein Schwiegersohn wie Jean perfekt pas-
sen - jedenfalls für Sinas Eltern. Doch dann verändert ein einzi-
ger Abend Sinas ganzes Leben: Als ihre Freundinnen von den
Jungs einer Gang angegriffen werden, ist es ausgerechnet einer
der Täter, der Sina in letzter Minute rettet. Noah, so heißt der Jun-
ge, will Sina unbedingt wiedersehen und mit ihr reden. Die beiden
verlieben sich ineinander, was niemand wissen darf.
André Marx, Boris Pfeiffer Das wilde Pack (4) lässt
es krachen
Mit jedem Band steigert sich die Spannung, der Spaß und der
Zerstörungspegel des Wilden Packs. Das wilde Pack ist eine
Bande von Tieren, die in verlassenen U-Bahnschächten und

Höhlen unter der Stadt lebt. Angeführt vom Wolf Hamlet haben
die Tiere nur ein Ziel: Endlich wieder in Freiheit zu leben. Dabei
erlebt das wilde Pack unglaubliche Abenteuer. Und schlägt den
Menschen ein Schnippchen nach dem anderen – voran Ludwig,
der ewig miesepetrige, feige, missgünstige Pavian. 
Erhard Dietl / Wilfried Gebhard tiptoi® Leserabe: tiptoi®
Der neue Fußball / Lesen lernen mit Tiptoi
Die renommierte „Leserabe“-Reihe des Ravensburger Verlages
richtet sich speziell an Leseanfänger und überzeugt durch ein
durchdachtes Konzept. Die leichten Geschichten führen Kinder
mit Spaß an das Lesen heran, ohne sie zu überfordern.

DVD-Empfehlungen
Barthelemy Fougea (Darsteller), Emmanuel Guionet (Dar-
steller)
Auf dem Weg zur Schule
Sehr empfehlenswerte Dokumentation, die zum Nachden-
ken anregt
Jungen und Mädchen aus vier verschiedenen Ländern - Kenia,
Marokko, Indien und Argentinien - haben eines gemeinsam: einen
gefährlichen und langen Schulweg, zwischen vier und 22 Kilome-
tern. Das schreckt sie nicht ab, denn sie wollen unbedingt eine
gute Ausbildung, die ihnen ein anderes, ein besseres Leben eröff-
nen könnte. Diese Hoffnung gibt ihnen Energie, mit viel Eigensinn
und Einfallsreichtum überwinden sie Hindernisse und Ängste. Und
sie bleiben trotz allem Kinder, die ihren Spaß haben wollen.
Club Cinema, Dennis Gansel Die Welle
Gleich zu Beginn seines Kurses über Autokratie sieht sich der als
locker bekannte und für seine progressiven Ansichten geschätzte
Lehrer Rainer Wenger mit dem Einwurf seiner Schüler konfron-
tiert, ein faschistisches System habe in unserer aufgeklärten Zeit
ohnehin keine Chance mehr. Um die Schüler vom Gegenteil zu
überzeugen, startet Wenger ein mehrtägiges Experiment, "Die
Welle" - mit frappierendem Erfolg. Binnen kürzester Zeit verändert
sich Wengers ganze Klasse, der Lehrer mit. Bis die Welle aus
dem Ruder läuft.
François Cluzet (Darsteller), Omar Sy (Darsteller) Ziemlich
beste Freunde
Die bekannte Geschichte einer wunderbaren Freundschaft
Philippe führt das perfekte Leben. Er ist reich, adlig, gebildet und
hat eine Heerschar von Hausangestellten - aber ohne Hilfe geht
nichts! Philippe ist vom Hals an abwärts gelähmt. Eines Tages
taucht Driss, ein junger Mann, der gerade aus dem Gefängnis ent-
lassen wurde, in Philippes geordnetem Leben auf. Driss will eigent-
lich nur einen Bewerbungsstempel für seine Arbeitslosenunterstüt-
zung und auf den ersten Blick eignet sich das charmante Großmaul
aus der Vorstadt auch überhaupt nicht für den Job als Pfleger. 

Neue Reiseführer
Insider-Tipps, jeweils herausnehmbare Faltkarte & Reiseatlas
und noch vieles mehr bieten unsere neuesten Reiseführer zum
Beispiel zu Schottland, Irland, Lissabon, Madrid oder einfach nur
ins Allgäu mit „40 Wanderungen rund um Isny“. Egal wo Sie
ankommen, Sie wissen immer, wohin Sie sich wenden möchten.
Erfahren Sie, welche Highlights Sie nicht verpassen dürfen und
wo Sie etwas ganz Besonderes erwartet.  
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Pfarrer Michael Stork: Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Gemeindereferent Elmar Kuhn Telefon: 0751 6528373
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
Elmar.Kuhn@drs.de

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr
Kath. Kirchenpflege / Werner Senser Telefon: 07520 924894
werner.senser@t-online.de Fax 07520 924895

Spendenkonto für Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto Nr.: 52 180 000 bei Raiffeisenbank Ravensburg
Bankleitzahl: 650 62577

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 0751 62766
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarramt / Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12, 88281 Schlier Fax 07529 912888
StMartin.Schlier@drs.de

Montag und Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch 8.00 -  9.30 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 - 15.30 Uhr

Dienst der Blumenschmückerinnen
(Pfarrkirche) 
Montag, 30. Juni 2014 Frau Fricker, Tel. 1390
und Frau Bröhm, Tel. 1549
Montag, 7. Juli

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. Vergeltʼs Gott!
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Kirchliche Nachrichten

Freitag, 27. Juni 2014 
7.45 Uhr Schülermesse
Emilia Mayer, Samuel Sauter, David Madlener, Hannah Bröhm

Samstag, 28. Juni 2014 
10.00 Uhr Eucharistiefeier – Firmung
Judith Madlener, Natascha Geßler, Selina Schmid, Timothy
Kramer, Katharina Stärk, Theresa Stärk

Freitag, 4. Juli 2014 
7.45 Uhr Schülergottesdienst
Marius Buchmann, Marisol Buffler, Anna-Lena Wölfle, Emilia
Mayer
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Anna Gmünder, Marius Gmünder, Magdalena Fricker, Jamie-
Ann Baiz, Fabienne Kuna, Myriam Wissussek

Samstag, 5. Juli 2014 
14.00 Uhr Brautmesse des Paares Verena Fischer u. Thomas
Hirmke
Julian Schneiderhan, Jonas Bröhm, Darius Joos, Fabian Riedle

Sonntag, 6. Juli 2014
9.00 Uhr Eucharistiefeier
Dominik Buchmann, Luis Pfender, Simon Pfender, Christoph
Buchmann, Fabienne Kuna, Myriam Wissussek

Liebe 3.-Klässler,
wollt ihr Spaß in der Kirche haben oder habt ihr Lust auf Aus-
flüge mit vielen anderen Kindern und Jugendlichen?
Dann seid ihr bei uns genau richtig: die Minis Bodnegg!!!
Die neuen Ministranten dürfen immer im Schülergottesdienst
am Freitagmorgen ministrieren, aber natürlich dürft ihr auch
bei allen anderen Gottesdiensten dabei sein.
Darüber hinaus gibt es die Minigruppe, die in den Räumen
unter dem Kindergarten St. Martinus stattfindet: dort wird
gebastelt, gespielt oder gekocht. Außerdem könnt ihr die Mini-
gruppe besuchen, ohne den Ministrantendienst am Altar zu
verrichten.
Wir freuen uns riesig, wenn einige Kinder zu unserem ersten
Treffen kommen. Dieses wird am Donnerstag, 3. Juli 2014,
um 15.30 Uhr, in der Pfarrkirche Bodnegg stattfinden.
Wenn ihr oder eure Eltern noch Fragen haben, könnt ihr gerne
bei uns anrufen:
Judith Madlener: 07520 2301
Natascha Geßler: 07520 1423
Anna Gmünder: 07520 2768
Dagmar Waggershauser: 07520 1384
Eure Oberminis
Judith, Natascha, Anna und Dagmar
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Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grundschule)
um 20:00 Uhr 
Kirchenchorprobe am Donnerstag, in G 9
(Grundschule) um 20:00 Uhr  

In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Sonne Wind und Lagerfeuer 
– Zeltlagerromantik in den Sommerferien
Sie gehören zum Sommer wie der Strand zum Meer: die Zeltla-
gerfreizeiten der Ferienwelt im Bund der Deutschen Katholi-
schen Jugend (BDKJ) in der Diözese Rottenburg-Stuttgart. Kin-
der und Jugendliche erleben hier einen spannenden Urlaub.
Hütten bauen im Wald, spielen am Bach oder chillen am See:
hier findet jeder seine Favoriten. Mehr als 600 gut ausgebildete
ehrenamtliche Teamer setzt die BDKJ Ferienwelt ein, damit sich
die rund 3.000 Teilnehmer gut aufgehoben fühlen, wenn sie den
Alltag hinter sich lassen und in den Sommer eintauchen. Beru-
higend für die Eltern: die 24 Stunden Hotline für unsere Freizeit-
leiter garantiert auch in dringenden Fällen schnelle Kommunika-
tion und Hilfe. 
Verteilt über Baden-Württemberg freuen sich die Camps auf
erlebnishungrige Kids und Teens. Ferien zwischen Jagst und
Kocher gibt es im Zeltlager Oberginsbach im Hohenloher Land.
Der Badesee direkt am Lagerplatz bietet Abkühlung an heißen
Tagen  und die Kanus stehen für die „Kreuzfahrt“ bereit.
Von Barock bis Rock – grenzenloser Ferienspaß wird auf dem
weitläufigen Gelände des Camps in Rot an der Rot bei Biberach
geboten. Unter dem Motto „Vorhang auf – Manege frei!“ gilt es
Zirkusluft zu schnuppern und Talente zu entdecken. Eine gute
Wahl ist auch das Zeltlager in der Mitte der Sommerferien: Krea-
tiv-Workshops wie z.B. Schmuck, Action Painting oder Bume-
rang oder eine eindrucksvolle Exkursion zur Allianz-Arena nach
München lassen kaum Wünsche offen.
Ganz schön lecker schmeckt der Sommer im Zeltlager Benisto-
bel im Deggenhauser Tal nördlich von Friedrichshafen. Einge-
bettet in Wald und Wiesen wird hier das Leben in und mit der
Natur groß geschrieben. Raus aus dem Alltag – rein ins Sum-
merfeeling!
Ebenfalls im Deggenhauser Tal wartet Schwende, das kleine
Camp mit großen Möglichkeiten auf abenteuerlustige Kids und
Teens. Abenteuer pur und den Sommer unplugged genießen
sind hier angesagt.
Zeltlager Seemoos – der Ferienspaß am Bodensee. Dieses
Camp ist Generationen ein Begriff. Direkt am See liegt dieses
kleine Universum. Der eigene Strand, Segelboote und unzählige
Freizeitmöglichkeiten lassen die Herzen höher schlagen.
Informationen zu allen Freizeitangeboten gibt es online unter
www.bdkj-ferienwelt.de oder direkt bei der BDKJ Ferienwelt,
Antoniusstr. 3, 73249 Wernau, Fon: 07153 3001-122, Fax:
07153 3001-622, ferienwelt@bdkj.info

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Freitag, 27. Juni - Männertreff
19.00 Uhr Wanderung mit interessanten Informationen über

den Wald.
Treffpunkt: Parkplatz vor der Gaststätte Fuch-
senlohe zu einer kleinen Waldwanderung.
Die Partnerinnen sind zu diesem Abend ebenfalls
herzlich eingeladen.
Bitte auf geeignetes Schuhwerk und der Witterung
angepasste Kleidung achten.
Bei Gewitter oder Sturm wird der Termin abgesagt,
Regen ist kein Hinderungsgrund!
Infos bei Jörg Bäuerle, Tel. 07520-9665800

Sonntag, 29. Juni - 2. Sonntag nach Trinitatis
Wochenspruch:
Christus spricht: Kommet her zu mir, alle, die ihr mühselig und
beladen seid; ich will euch erquicken.
Matth 11,28

9.00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Manfred Bürkle
Das Opfer ist für die Arbeit der eigenen Gemeinde
bestimmt.

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle: 
Dienstag und Donnerstag, jeweils von 9.30 - 11.30 Uhr

Sonntag, 29. Juni 2014
19.00 Uhr Katholisches Gemeindehaus Grünkraut
Abendoase - Ökumenisches Abendgebet
Dieses ökumenische Angebot ist offen für alle Interessierten aus
den Gemeinden  der Seelsorgeeinheit Vorallgäu sowie der ev.
Kirchengemeinde Atzenweiler und darüber hinaus.
Wir möchten Sie einladen, im Gebet zur Ruhe zu kommen,
Gemeinschaft zu erfahren, innezuhalten, sich für biblische Texte
zu öffnen und bewusst in die neue Woche zu starten.

Schützenclub Hubertus Bodnegg
Vereinsmeisterschaft 2014
Die Vereinsmeisterschaft 2014 kann noch an
folgenden Terminen geschossen werden: 
Donnerstag, 26.06.2014 19.00 – 21.00 Uhr
Sonntag, 29.06.2014 10.00 – 12.00 Uhr

Zu beachten ist, dass an den Kreismeisterschaften nur derjeni-
ge startberechtigt ist, der die Vereinsmeisterschaft in der jeweili-
gen Disziplin geschossen hat!
Die Ergebnisse der Vereinsmeisterschaft sind für die Meldung
für die Kreismeisterschaft 2014 notwendig, dies ist auch der
Grund dafür, warum die Vereinsmeisterschaft 2014 schon so
früh geschossen werden muss. 

Festscheibenschießen
Aufgrund unseres 100-jährigen Jubiläums wurde von mehre-
ren Schützenmitgliedern eine Festscheibe gestaltet. An den
Termin der Vereinsmeisterschaft haben auch die Vereinsmitglie-
der die Gelegenheit auf diese Festscheibe zu schießen. 
Am Sonntag, den 29.06., wollen wir diese beiden Schießanlässe
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Ökumenische
Angebote

Ökumenischer Chor
Proben mittwochs, 20.00 - 22.00 Uhr,
jetzt wieder zur „Sommerzeit“ im
Pfarrstadel Grünkraut unter der Lei-
tung von Lib Briscoe.
Neue Mitsänger und Interessierte
sind jederzeit herzlich willkommen!

Vereinsnachrichten



auch mit einem gemeinsamen Frühschoppen ausklingen lassen.
An diesem Termin besteht auch die Möglichkeit die Bilder unse-
res Fotoshootings zu begutachten und auf Wunsch auch nach-
zubestellen. 
Wir hoffen auf rege Teilnahme und wünschen allen GUT SCHUSS. 
Pressewart
Sabrina Metzler

Soldaten- und Reservisten-
Kameradschaft Bodnegg
Einladung zur Wahl
Liebe Kameraden,
ich darf euch recht herzlich zu unserer Generalver-

sammlung mit Neuwahlen der Vorstandschaft am Freitag, 27.
Juni 2014, um 20.00 Uhr, in den Gasthof Nussbaumer in
Bodnegg, einladen.
Tagungsordnungspunkte gem. § 6 WaDo:

1. Begrüßung durch den RK-Vorsitzenden
2. Wahl des Versammlungsleiters und seiner beiden Beisitzer
3. Beschlussfassung über die Tagesordnung
4. Bericht des Vorstandes
5. Bericht des Kassierers
6. Bericht der Revisoren
7. Entlastung des Vorstandes
8. Wahl in die Ämter gemäß § 1 WaDo
9. Verpflichtung der Gewählten (§ 10)

10. Verschiedenes
Ist die Mitglieder- bzw. Wahlveranstaltung nicht beschlus-
sfähig, so wird am 27. Juni um 20.30 Uhr, eine neue Mitglie-
der- bzw. Wahlveranstaltung mit gleicher Tagesordnung ein-
berufen. Sie ist dann ohne Rücksicht auf die Anzahl der
anwesenden RK-Mitglieder beschlussfähig.
Ich bitte um vollzähliges Erschienen
Mit kameradschaftlichen Grüßen
G. Neuschwander, RK-Vorsitzender

Termine:
• Samstag, 5. Juli 2014 - Wertstoffsammlung
• Samstag, 2. August 2014 - Wertstoffsammlung
• Samstag, 2. August 2014 - oder wenn das Wetter schlecht

wäre am Samstag, 9.8., Sommerfest beim Kolpingheim —
Uhrzeit wird noch mitgeteilt –  Bitte wieder wie üblich Salate
usw. mitbringen – Grillgut und Getränke sind bereit

• Sonntag, 17. August 2014 - Wallfahrt nach Maria Steinbach
• Voraussichtlich von Samstag, 30. August bis Sa., 6. Sep-

tember, Hüttenaufenthalt in Gaschurn – nähere Infos bei
Martin Fuchs

• Sonntag, 7. September - IBK-Herbstwanderung in Appen-
zell ( nähere Infos übers Programm und die Anmeldung fol-
gen noch )

• Sonntag, 5. Oktober - Bezirksausflug des Bezirks Boden-
see-Oberschwaben nach Heiligenbronn zu Präses Pfarrer
Schitterer – zugleich Bezirkstag (nähere Infos wegen Teil-
nahmemöglichkeit erfolgt in Kürze )

Gruppe Senioren
Am kommenden Dienstag, 1. Juli, treffen wir uns um 17.00 Uhr
bei Hans Hummel zu unserer nächsten Abend-Radtour, bei
Regen fällt die Tour aus.
Wir fahren etwa 25 km.
Gäste sind willkommen.
Auf rege Teilnahme freuen sich Doris und Manne.

Nachbarschaftshilfe
Einladung zum Besinnungstag
Zu unserem „Kräutertag im Kloster Reute“
(s. Jahresprogramm) sind alle Nachbar-
schaftshelferinnen und -helfer eingeladen.
Termin: Mittwoch, 09.07.2014
Abfahrt: 8.20 Uhr am Parkplatz „Engel“

Wir bilden wieder Fahrgemeinschaften. 
Auf eure zahlreichen Anmeldungen freue ich mich.
Maria Legner

Zeitänderung
Lauftreff 
Ab sofort verschiebt sich der
Beginn des Lauftreffs nach
hinten.

Der Treffpunkt des Lauftreffs ist die Sporthalle in Bodnegg.
Uhrzeit ist dann um 19.30 Uhr.
Dieter Franke

Sozialverband VdK 
Baden-Württemberg
Ortsverband Bodnegg  informiert:
VdK-Bundesverbandstag 
mit Kanzlerin Angela Merkel 

„Soziale Gerechtigkeit muss immer Vorrang haben“, das beton-
te die wiedergewählte Präsidentin des VdK Deutschland, Ulrike
Mascher (75), zum Abschluss des VdK-Bundesverbandstags in
Berlin. Dieser ging kürzlich mit Reden von Bundeskanzlerin
Angela Merkel (CDU) und Bundessozialministerin Andrea Nah-
les (SPD) zu Ende. Aus Sicht des Sozialverbands VdK hat die
Bundesregierung nach Jahren des sozialpolitischen Stillstands
mit dem Rentenpaket, der Mütterrente und dem Mindestlohn
wichtige Forderungen des VdK aufgegriffen und so Maßnahmen
zur Eindämmung der Armut bei Rentnerinnen und Rentnern
sowie Arbeitnehmern auf den Weg gebracht. Dennoch mahnte
Mascher die Armutsbekämpfung im Lande an. Hier liege die
größte sozialpolitische Herausforderung, denn Deutschland sei
nicht nur ein Wirtschaftsstandort, sondern auch ein Lebensstan-
dort. Und dazu gehöre nach Auffassung des VdK auch die
Sicherstellung der Altersversorgung.

Werden auch Sie Mitglied im VdK-Sozialverband! 
Beitrittserklärungen erhalten Sie bei Gebhard Hirscher, Ortsver-
band Bodnegg, 07520/91050, E-Mail: vdk@kerlenmoos.de
VdK Ravensburg, Zeppelinstraße 15, 
0751/769620, 
Info: www.VdK.de
Beratungstermine immer Dienstag von 9.00 – 11.00 Uhr oder
nach Vereinbarung.
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KOLPING
Zu einem Informations- und Diskussionsabend zum geplan-
ten, aber auch sehr umstrittenen Transatlantischen Freihan-
delsabkommens laden wir Kolpingmitglieder und Gäste

am Montag, den 30. Juni 2014, um 20 Uhr, 
herzlich ein (Veranstaltungsort  Bücherei)

Die Befürworter des Abkommens (TTIP) rechnen mit einem
immensen Mehrwert für die beteiligten Staaten: Durch die
Liberalisierung des transatlantischen Handels sollen auf bei-
den Seiten des Atlantiks Wirtschaft und Wohlstand wachsen
und zusätzliche Arbeitsplätze geschaffen werden. Die Geg-
ner des Abkommens bezweifeln diese Versprechungen. Sie
warnen u.a. vor der Senkung von Standards beim Umwelt-
und Verbraucherschutz und dem Abbau von Arbeitnehmer-
Rechten. Sie befürchten eine Beschränkung der kommuna-
len Handlungsfreiheit durch den Zwang zur transatlantischen
Ausschreibung von Aufträgen und Zwang zur Privatisierung
weiterer Bereiche der Daseinsvorsorge. Fracking, Saatgut-
Monopole und Gen-Technik sind nur einige Stichworte, die
auch für unsere Region relevant sind. Nicht zuletzt warnen
Gegner vor einem Angriff auf die Demokratie durch die Ein-
führung des Klagerechts von Investoren gegen Staaten, die
strengere Richtlinien und Auflagen vorsehen. Diese Klagen
würden – wie teilweise schon jetzt – vor anonymen „Schieds-
gerichten“ außerhalb des rechtsstaatlichen Systems und
unter Ausschluss der Öffentlichkeit verhandelt. 



Musikkapelle
Bodnegg e.V.
Rückblick auf unser
Sommerfest 2014
Kaum ist das Zelt am

Mittwoch gestanden, verflog die Zeit wie im Flug und
schon war Donnerstag 18.30 Uhr und der Feierabend-
hock schon im vollen Gange. Die BlechBuben haben an
diesem Abend gekonnt gezeigt was man alles mit einer
7-köpfigen Besetzung zum Besten geben kann. Da war
für jeden Geschmack etwas dabei.
Es hat uns sehr gefreut, dass unser Zelt schon am
ersten Abend sehr gut gefüllt war.
Am Freitag hieß es dann „wer it spart isch selber
schuld!“ auf unserer 2. Schwobaparty. Durch die ver-
schiedenen Sparaktionen konnte der Geldbeutel durch-
aus geschont werden. Ein Highlight für jeden Besucher
war sicherlich unser Glücksrad und für alle Fahrer hiel-
ten wir eine kleine Erfrischung in „Schwarz-Rot-Gold“
bereit. Sicherlich hätte der ein oder andere noch Platz
in unserem Zelt gefunden aber der Spaß kam nicht zu
kurz und schon nach kurzer Zeit waren die ersten Gäste
auf der Tanzfläche.
Am Samstag fand der große Blasmusikwettbewerb
statt. Die Kapellen aus Schlier-Ankenreute, Grünkraut
(die Titelverteidiger) und Pfärrich lieferten sich das
musikalische Duell. Nach der Auslosung startete dann
genau in dieser Reihenfolge der Abend. Jede Kapelle
wollte natürlich gewinnen und hat ihr Bestes gegeben.
Natürlich waren auch die Fans der Kapellen angereist
und füllten mit vielen weiteren Gästen unser Zelt. Die
Stimmung stieg von Stunde zu Stunde und nach der
Abstimmung mittels Stimmzettel stand der Sieger fest.
In diesem Jahr hat erneut der Musikverein aus Grün-
kraut den Blasmusikwettbewerb gewonnen – wir gratu-
lieren nochmals herzlich zum Sieg! 
Zur Tradition ist unser Zeltgottesdienst am Sonntag
geworden.
Lieber Herr Pfarrer, wir sagen Ihnen und Ihren Helfern
auf diesem Wege nochmals „Vergeltʼs Gott“. Es freut
uns sehr, dass Sie den Gottesdienst im Festzelt auch in
diesem Jahr wieder ermöglicht haben.
Die Musikkapelle Haslach spielte dann zum Frühschop-
pen auf und überließ anschließend der JuKa Bodnegg-
Grünkraut die Bühne, die den Nachmittag musikalisch
umrahmte. Bei schönem Wetter konnte so der Famili-
entag seinen Ausklang finden.
4 schöne Tage Sommerfest liegen nun hinter uns. Nun
ist es an der Zeit Danke zu sagen! Danke an alle fleißi-
gen Helfer ob groß oder klein. Alle haben ihr Bestes
gegeben und zum Gelingen des Festes beigetragen.
Vielen Dank an den Schützenclub der auch in diesem
Jahr wieder mit dem Schießstand unser Fest bereichert
hat.
Ein ganz besonderer Dank gilt natürlich den zahlreichen
Anwohnern, die die Beeinträchtigungen durch unser
Fest auch dieses Jahr wieder ertragen haben: Vielen
lieben Dank!
Ohne Gäste gäb es kein Feste – daher ein großes Dan-
keschön an alle Gäste die mit uns gefeiert haben!
Ihre Musikkapelle Bodnegg!

Unsere nächsten Termine:
11.07.14: Öffentliche JuKa-Probe mit Instrumenten-

vorstellung
18.07.14: Dorfplatzkonzert
Genaue Informationen zu beiden Veranstaltungen wer-
den folgen.

Open-air-Kino auf der Waldburg
Die Gemeinde Waldburg lädt Groß und Klein zum diesjährigen
Open-air-Kino am Freitag, 27. und Samstag, 28. Juni, auf die
Waldburg ein. Kartenvorverkauf ist in gewohnter Weise im
Gästeamt Waldburg, Tel. 07529/9717-10, 
info@gemeinde-waldburg.de
Freitag, 27. Juni 2014
18.00 Uhr Pettersson und Findus – Kleiner Quälgeist –

große Freundschaft
Kinderprogramm
Vorführung im Pferdestall auf der Waldburg
Eintritt € 3,50

21.30 Uhr Hannas Reise
Open-air-Kino im Burginnenhof
Eintritt € 6,50 

Samstag, 28. Juni 2014
18.00 Uhr Das kleine Gespenst

Kinder-/Jugendprogramm
Vorführung im Pferdestall auf der Waldburg
Eintritt € 3,50

21.30 Uhr LunchBox
Erwachsenenprogramm
Open-air-Kino im Burginnenhof
Eintritt € 6,50

Bei schlechter Witterung finden alle Veranstaltungen im Pferde-
stall statt. Bewirtung bei allen Veranstaltungen. Es empfiehlt sich
bei den Open-air-Vorstellungen eine warme Decke und für den
Heimweg eine Taschenlampe mitzunehmen.

Seelenbachfest Niederwangen 
Freitag, 27. Juni - Seelenbachfest-Lauf
Samstag, 28. Juni
Rockige Blasmusik mit der Band Notausgang
Ab 19.00 Uhr Nachtflohmarkt
Ab 20.00 Uhr Eintritt 5 Euro

One Way, U18 mit Party-Pass
Sonntag, 29. Juni
Großer Familientag ab 11.00 Uhr
Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.
www.seelenbachfest.de

Herzliche Einladung!
Zum Bittgottesdienst für das Leben zum Fest Mariä Heimsu-
chung am Mittwoch, 2. Juli, um 19.00 Uhr, in der Wallfahrts-
kirche in Pfärrich, mit Herrn Pfarrer Dr. Schniertshauer, Amtzell.
Dieses Fest erinnert uns an die Begegnung der beiden schwan-
geren Frauen Maria und Elisabeth und an das erste Handeln
Gottes zu unserem Heil durch die beiden ungeborenen Kinder
Jesus und Johannes. KAL, Kath. Arbeitskreis für das Leben e.V.
in der Diözese Rottenburg-Stuttgart

Reit- und Fahrverein Krumbach e.V.
Am Freitag, 4. Juli 2014, findet unser nächster Stammtisch um
20.30 Uhr im Reiterstüble in Krumbach statt. Hierzu laden wir
alle Mitglieder, Freunde und Gönner herzlich ein.

Der Amtzeller Bauernmarkt soll vergrößert werden
Die Anbieter auf dem Amtzeller Bauernmarkt suchen ab sofort
weitere Mitstreiter. Ideal wären Landwirte oder Händler, die das
vorhandene Spektrum des Marktes (Obst und Gemüse, Brot,
Käse, Eier, Wurst, Kartoffeln und ein Schleifwagen) mit anderen
Angeboten ergänzen können.
Der Bauernmarkt findet jeden Samstagvormittag auf dem Cosner
Platz in Amtzell statt. Derzeit werden keine Standgebühren erhoben.
Interesse? Über Ihren Anruf freut sich die Gemeinde Amtzell,
Frau Bettina Haller (Tel. 07520/950-17). Gerne erreichen Sie
mich auch per E-Mail unter bettina.haller@web.de 
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Was sonst noch
interessiert
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Seminar:

Facebook für Senioren
Soziale Netzwerke zählen heute zum Standard- 
Repertoire der modernen Kommunikation und 
immer mehr Menschen tauschen sich auf Platt-
formen wie Facebook im Internet aus.

65 plus: „Ich poste mit!“

Anmeldung:
telefonisch unter 0751 2955-1833 
oder unter 
akademie@schwaebisch-media.de

Halten Sie sich auch digital jung und  erfahren Sie 
ganz praxisnah und  anschaulich, was  Facebook ist. 
Lernen Sie

> wie Sie Facebook nutzen  können: Austausch mit 
 Freunden, Freizeit  gestalten, Informationen finden

> wie Sie Ihre Daten schützen können
> wie Sie Ihre eigene Seite erstellen

Termine: 29. August / 24. Oktober / 28. November, 14 – 18 Uhr
Anmeldeschluss: 1. Juli / 26. September / 31. Oktober
Kosten: 75,– € inkl. MwSt.
 49,– € inkl. MwSt. (Abonnenten Schwäbische Zeitung)

Geschenkt:

4 Wochen Digitalabo!

Buchen Sie jetzt dieses Seminar und 

lernen Sie Ihre Zeitung für vier Wochen 

mal anders kennen: am PC und am iPad.

Wie antwortet man
auf eine 

Chiffre-Anzeige

Schreiben Sie einen Brief und stecken ihn in 

einen Umschlag. Diesen Umschlag schicken 

Sie dann direkt an uns:

Wichtig:

Vergessen Sie nicht, die Chiffre-Nummer auf 

den Umschlag zu schreiben. Ihr Brief wird dann 

von uns an den Chiffre-Inserenten weitergeleitet.
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